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Z a u b e r e r  i n  S a l z b u r g .
I n  dem Buche „ D ie  F a u s t s p l i t t e r  i n  d e r  L i t e r a t u r  d e s  

s e c h z e h n t e n  b i s  a c h t z e h n d e n  J a h r h u n d e r t s  nach den ältesten 
Q uellen herausgegeben von A l e x a n d e r  T i l l e " ,  (W eim ar, E m ilF e lb e r  
1898) findet sich S eite  57  a u s  dem Werke, dessen T ite l abgekürzt la u te t: 
„Melizat . . . das ist ein Onomasticom . . . Leonharten Thurneyssers 
zum T h u rn , Churfürstischs Brandenburgischs bestatten Leibs Medici Vber 
Etliche frembde . . . .  Nomina . . . .  D eren nicht allein in  des theuren 
Philosoph! vnd Medici Aurelij, Theophrasti, Paracelsi von Hohenheim, 
S on dern  auch in  anderer Authorum Schrifften . . . gedacht, welche hie 
zusammen, nach dem Alphabeth verzeichnet . . . .  Gedruckt zu B erlin  durch 
N icolaum  Voltzen, Anno MDLXXXIII" die S te lle : „D ie andern seind 
die, so vmb ein Gradum höher, vnd etwas von der Philosophia ver­
stehen, wie etwan Doctor Faustus, vnd der l a n g e  P f a f f  v o n S a l t z -  
b u r g ,  oder der M ünch von Camitzs gewesen, welche (wie sie fürgeben) 
an s freyer fünft, einem M enschen, diß, so er in der H andt hat, in ein 
anders verendern u. s. w ."

Desgleichen w ird au s  „G rundtlicher Bericht, w as von der Zauberey 
und Hexenwerk zu halten sey u. s. w ." , erstattet 1602  von den N ü rn ­
berger Theologen, folgende S te lle  abgedruckt (Seite 106). „ D a ß  sie (die 
Z auberer) auch fürgeben von dem A ußfahren, wollen w ir in seinem werth 
vnd vnwerth beruhen lassen, vnd möcht wol seyn, daß w ir auß  etlicher 
Schwartzkünstler vnd Zauberischen Teuffelsgenossen, Nemblich des Theo- 
dal i j  F a u s t i  S c h u r n a i j  v o n  S a l t z b u r g  vnd anderer Exempel 
berichtet werden, wie der T eufel m it etlichen sein kurtzweil treibe, dz er sie 
in den Lüfiten  von einem orth  zum andern führt, wie dem Simoni Mago 
widerfahren, X ." rc.

S o llte  m it dem „langen P fa ff"  der a ls  M innesänger vielgenannte 
„M önch von «Salzburg" und m it „Theodalius rc." Theoprastus Para­
celsus gemeint se in ? W enn „ ja " , w äre dam it ein B eitrag  zur Thatsache 
gegeben, dass historische Persönlichkeiten leicht sagenhaft werden.

Dr. £). Widmami.
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